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Liebe Leserinnen und Leser, 

durch das mäßige Abschneiden deut-
scher Schülerinnen und Schüler in in-
ternationalen Vergleichsstudien der jün-
geren Vergangenheit wurde das öffent-
liche und wissenschaftliche Interesse an 
der Qualität der Diagnosekompetenzen 
von Lehrkräften wieder ins Bewusst-
sein gerückt. Bereits vor zehn Jahren hat 
die KMK in ihrem Grundlagenpapier 
als Anforderung zeitgemäßer Lehrer-
ausbildung den Kompetenzbereich der 
Diagnostik über Beurteilungsaufgaben 
ausgewiesen. Und trotzdem ist der Be-
griff der Diagnostik bisweilen unscharf 
geblieben. Erfahrene Lehrerinnen und 
Lehrer beklagen bis heute die nicht hin-
reichende Konkretisierung von diagnos-
tischen Handlungsfeldern, einen Man-
gel an alltagstauglichen Instrumenten 
sowie die fehlende Förderung von pro-
fessioneller Diagnosekompetenz.

Die besondere Bedeutung, die das 
Schulgesetz der individuellen Diagnose 
beimisst, macht auch im Bereich Wirt-
schaft und Politik neue Überlegungen 
und ein verändertes Herangehen an die 
Unterrichtsgestaltung und -beobach-
tung erforderlich. 

Die drei Bereiche fachspezi� scher 
Diagnostik – Diagnose von Lernbedin-
gungen, Stand und Entwicklung von 
Lehr- und Lernprozessen, Analyse und 
Bewertung von Lernleistungen – stellen 
wir Ihnen deshalb in diesem Heft vor. 
Sie � nden bestehende Ansätze mit ih-
ren diagnostischen Instrumenten, exis-
tierende Befunde sowie Hinweise da-
rauf, wie Sie sie im Unterricht einsetzen 
und für die Gestaltung Ihres Unterrichts 
nutzen können.

Sandy Fricke-Cassuhn
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